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Inhaltsverzeichnis


An dieser Stelle soll nicht zu viel verraten werden, nämlich nichts. Überraschung! 




Danksagungen:


Danksagung 1:


Mein Dank geht an die Liebe. Ohne die Liebe wäre dieser Roman nicht denkbar gewesen. Für niemanden. Auch für mich nicht. Die Liebe zum Humor habe ich mit der Muttermilch eingesogen und das, obwohl ich gar nicht gestillt wurde. Der Humor fließt bei mir durch eine imaginäre Nabelschnur, die nie durchtrennt wurde. Humor und Liebe sind ein und dasselbe.


Danksagung 2:


Außerdem danke ich diesem Buch, dass es eines geworden ist. Trotz einer Liebesgeschichte, die nie eine war, sondern lediglich eine hätte werden können. Wie schön, dass trotz dieser schwierigen Ausgangssituation ein Roman daraus entstanden ist.


Danksagung 3:


Dem Punkt danke ich auch von Herzen. Für seine Geduld danke ich ihm. Schließlich habe ich an diesem Punkt sieben Jahre lang geschrieben, bis er zum Abschluss kam und ein Buch wurde. Nun kann ich endlich einen Punkt hinter dieses Buchprojekt setzen und mich auf punktuelle Lesungen freuen.


Danksagung 4:


Danke Mama.


Danksagung 5:


Mein großer Dank geht an alle Beteiligten, die etwas zu diesem Werk beigetragen haben. An die Gastautorinnen und Gastautoren für ihre wunderbaren Beiträge, ohne die nach dem Punkt nur gähnende Leere gekommen wäre. Danke.


Danksagung 6:


Selbstverständlich möchte ich es nicht versäumen, meiner Leserschaft zu danken, die nicht auf dem Punkt kehrt gemacht hat. Danke liebe Leserinnen und Leser für das Leseengagement, das hier an den Tag gelegt wird.


Danksagung 7:


Ich danke der Inspiration, denn sie ist ein Wunder. Sie kommt von oben oder von unten, manchmal auch quer von der Seite. Wenn es allerdings blöd läuft, huscht sie knapp an uns vorbei. Wer weiß das schon, was macht das schon, ist doch einerlei, denn irgendwo kommt sie immer an.




Vorwort:


Mit diesem Buch wollte ich einen Punkt setzen.


Der Autor




Grußwort:


Hallo Liebe, hallo Punkte, hallo Schatz, hallo beinahe Verliebte, hallo Elementarteilchen, hallo verliebte Momente, hallo Leistungsfreiheitsprinzip, hallo an alles was unperfekt ist, hallo Hinterhirnschmalzblase, hallo Kasperl.


Der Autor




EINE LIEBESGESCHICHTE hätte es werden können
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Interview mit Dirk Voss


Autor: Herr Voss, was sagen Sie zu diesem Buch?


Dirk Voss: Dieses Buch steht im drastischen Surrealismus zur Grundmetapher!


Autor: Ist das noch Literatur oder einfach Kunst, oder was?


Dirk Voss: Eindeutig Kunst, denn wenn es Literatur geworden wäre, müsste man es Schreddern!


Autor: Was hat Sie an dieser Liebesgeschichte am meisten berührt bzw. genervt?


Dirk Voss: Es war einfach der „.“


Autor: Wem würden Sie dieses Buch empfehlen?


Dirk Voss: Niemandem, denn dieses Buch muss gefunden werden?!


Autor: Wie lautet Ihr Fazit?


Dirk Voss: Summ, summ, summ, Pax vobiscum.


Autor: Vielen Dank für Ihre gesunden Worte, werter Herr Voss.




Gastbeiträge:


Eine wunderbar punktuelle Liebesgeschichte, die dem Leser genügend Freiraum lässt, seine eigene Fantasie zu stimulieren. Eine literarische Akkupunktur.


Bruno F.


Der nicht begonnene Anfang ließ das Ende bereits erahnen.


ERI


Was haben wir hier? Eine Fast-Liebesgeschichte mit einem Punkt. Was würde aber geschehen, wenn sich ein senkrechter Strich über dem Punkt befände? Oder gar etwas anderes, etwas wie ein signum interrogationis? Alles eine Frage der Betrachtung? Vielleicht oder auch nicht. Wie es weitergehen könnte, werden wir wohl nie erfahren … denn drei Punkte versprechen mehr.


Kessryn-Schaklin von Baronhausen dankt PEVO für die Möglichkeit des Gedankenaustausches über das große Geheimnis der Liebe. Bussi.




Weichgespült – Fehlanzeige / hollywoodesk – nein Danke


„EINE LIEBESGESCHICHTE hätte es werden können“ ist ein erfrischender Kontrast zu weichgespülten hollywoodesken Liebesromanen und zeigt gleichzeitig, was es für eine gute Romanze benötigt. Keine Pferdekutschen oder Tonnen von Rosen und Pralinen. Keine schmierigen Gel-Frisuren oder perfekte Körper. Keine teuren Kleider oder eine große Brieftasche.


Dieses Buch ist pur und ehrlich, wie die Liebe, von der es handelt.


Vali Vogel




Was das Herz gebärt


Die Leute sagen


das Glück liege nicht auf der Straße.


Wild. Denn


meistens liegt es genau dort,


gerade vom Regen erwischt und


mitgerissen in den nächsten Abfluss.


Heilig im einen Moment, Kanalisation im nächsten.


Manchmal liegt das Glück auch


auf der anderen Seite des Hörers.


Tut. Tut. Sich was.


Stummschalten. Verhalten madenhaft.


Ja und dann, dann


wiederum packt Dich das Universum und drückt Dein Gesicht tief in das eines fremden Menschen und gibt Dir das Gefühl von Zweisamkeit und dann kommt der rush und dann kommt immer mehr rush und Deine Pupillen weiten sich und Deine Adern pulsieren und dann kommt das Tier in Dir, fährt in Dich, fährt aus Dir heraus und dann liegst Du da, verschwitzt, Körper an Körper mit einem Fremden und einsamer als je zuvor.


Die Erkenntnis, die mother of all bombs Deines Gehirns schlägt ein und die Welt wie es sie gab liegt in Schutt und Asche.


Drei Anrufe in völliger geistiger Abwesenheit umfassen Deine Luftröhre


und drücken zu.


Und Du denkst an


ein einzigartiges Gesicht, wie gemacht


für Dich doch


unschuldig sieht es Dich an und das kann


wirklich niemand ertragen.


Eine Liebesgeschichte ginge anders.


Schmerzgeschichten klingen so.


Was uns das Herz gebärt, Liebe, Schmerz,


geht Hand in Hand und macht doch einen


klaren Strich und so muss man, nach


Definition sagen: es


bleibt bei einer Geschichte,


die es hätte werden können.


Dein Muttermal.


Ein Punkt.


Reaktion auf PEVO's "Eine Liebesgeschichte ... hätte es werden können" von Patrick Becker




Pointillismus


Bis zu einem gewissen Punkt handelt es sich hier um Ausgangs-, Höhe-, Mittel- und wunden Punkt in einem.


Wobei Dreh- und Angelpunkt hinsichtlich des Standpunktes punktgenau am Nullpunkt liegen könnten, sofern der Zeitpunkt von punkt zehn Uhr eingehalten und der Knackpunkt dabei im Kernpunkt, ohne Punkt- und Komma pünktlich auf den Punkt gebracht werden würde.


Um auf den Fluchtpunkt zu kommen: Sie können mit diesem Projekt nur Pluspunkte sammeln!


Prof. Dr. Dr. I. Tüpfelchen / Pointillismusexperte




Lufwaffenstütztüpfel


wer Pinsel in die Farbe tunkt


malt damit einen Tupfen


wer mit seinen Klunkern prunkt


will wohl sein im Mittelflecken


wer dies und jenes unkt


bringt es nicht auf den Sprenkel


wer aus dem Weltall funkt
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